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Die SZ gratuliert
●

Friedrichshafen
17.02.
Katharina Geier (85), Eugen Graf
(75), Karin Bemerl (75) Kluftern,
Maria Heer (75), Jozef Kocevar (70),
Werner Dennenmoser (70)
18.02.
Dragutin Konjic (75), Irina Brezina
(70)
Bermatingen
18.02.
Melihat Sezer (70)
Markdorf
17.02.
Rita Engele (80) Riedheim
18.02.
Siegfried Heister (80)
Otto Peschel (70)
Meckenbeuren
17.02.
Elisabeth Stohr (85)
Tettnang
17.02.
Heinz Mägerle (75)
18.02.
Resi Acs (70)

Service am Wochenende
●

Ärztliche Bereitschaft
●

Bodenseekreis
Zahnärztlicher Notfalldienst,
01805/ 911-620 (14 Cent/Min.), Sa,
10-11 Uhr, Sa, 16-17 Uhr, So, 10-11
Uhr, So, 16-17 Uhr 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst der
Kassenärztlichen Vereinigungen,
Allgemeinarzt und diverse Fachärzte,
Telefon 116117 (kostenfrei, bundes-
weit einheitlich, ohne Vorwahl),
Internet: www.116117info.de 
Krankentransporte, Rufnummer
deutschlandweit 19222 ohne Vor-
wahl (mit Vorwahl geht der Anruf zur
regionalen Rettungsleitstelle) 

Apotheken
●

Apotheken-Notdienstfinder, Fest-
netz: 0800/ 0022833 (kostenfrei),
Handy: 22833 (max. 69 ct/Min),
www.apotheken.de 
Deggenhausertal
Tal-Apotheke, Roggenbeurerstr. 1,
Wittenhofen, 07555/ 5366, So. 8.30-
Mo. 8.30 Uhr 
Friedrichshafen
Bären-Apotheke, Friedrichstr. 44,
07541/ 22734, Sa. 8.30-So. 8.30 Uhr 
Bodensee-Apotheke, Ehlersstr. 17,
07541/ 950160, So. 8.30-Mo. 
8.30 Uhr 
Immenstaad
Rathaus-Apotheke, Hauptstr. 28,
07545/ 1355, Fr. 8.30-Sa. 8.30 Uhr 
Meckenbeuren
Schussen-Apotheke, Hauptstr. 26,
07542/ 4259, So. 10-So. 13 Uhr 
Schussen-Apotheke, Hauptstr. 26,
07542/ 4259, So. 18-So. 19 Uhr 
Meersburg
Neue Apotheke, Kirchstr. 6, 07532/
6193, Sa. 8.30-So. 8.30 Uhr 
Überlingen
Stadt-Apotheke, Franziskanerstr. 7,
07551/ 62209, Fr. 8.30-Sa. 8.30 Uhr 
St. Johann-Apotheke, St.-Johann-Str.
16, 07551/ 1012, So. 8.30-Mo. 
8.30 Uhr

Bäder
●

Friedrichshafen
Hallenbad, Ehlersstr. 10, Sauna: Sa,
9-19 Uhr, Sa, 10-21 Uhr, So, 9-17 Uhr,
Sauna: So, 9-17 Uhr 

Büchereien
●

Friedrichshafen
Medienhaus am See, Karlstr. 42, Sa,
10-16 Uhr 
Kath. öffentliche Bücherei (UG) im
Pfarrhaus, Kath. öffentliche Bücherei
im Pfarrhaus St. Nikolaus, Ailingen-
Berg, So, 9.45-10.15 Uhr 

Dies & Das
●

Friedrichshafen
Artothek - Ausleihzeiten zeitgenös-
sischer Kunstwerke, ab 18 Jahre,
Medienhaus am See, Karlstr. 42,
Artothek im EG: Sa, 10-14 Uhr 

Fit & Aktiv
●

Friedrichshafen
Radtreff-FN, ohne feste Verpflichtun-
gen und Vereinsstrukturen, kostenfrei
an gemeinsamen Trainingsfahrten
teilnehmen, 07541/ 952820, Compe-
tence Park, Otto-Lilienthal-Str. 2,
Foyer (Gebäude 1): So, 9 Uhr 

Schwäbischer Albverein: Nordic
Walking, für Berufstätige, Infos und
Anmeldung bei Irene Förster, 07546/
426, Am Seewald, beim alten Gas-

kessel, St. Georgen, Parkplatz: Sa,
14.30-15.30 Uhr 

Kinder & Jugend
●

Friedrichshafen
Erzähl mir was im Februar, mit
Lesemöwe Frieda, Eintritt frei, An-
meldung erforderlich, 07541/
2033500, Medienhaus am See,
Karlstr. 42, ab vier Jahre, Hans Dieter
Beller liest: Zillys Piratenabenteuer,
Ausguck im 1. Stock: Sa, 11 Uhr 
Jugendcafé, Jugendzentrum Molke,
Meistershofener Str. 11, Sa, 17-22 Uhr 
Jugendzentrum Molke, Meisters-
hofener Str. 11, Sa, 17-22 Uhr 
Kindernest des Kinderschutzbun-
des, stundenweise Kinderbetreuung,
Schanzstr. 19, Sa, 10-14 Uhr 
Pimp your Molke, Graffiti, StreetArt
und Schablonenkunst, Eintritt frei, ab
14 Jahre, Jugendzentrum Molke,
Meistershofener Str. 11, Sa, 14 Uhr 

Märkte & Basare
●

Friedrichshafen
Schlemmermarkt, Adenauerplatz,
Sa, 9-14 Uhr 
Meckenbeuren
Flohmarkt: Rund ums Kind, Humpis-
halle, Eugen-Bolz-Str. 1, Brochenzell,
So, 14-16 Uhr 

Museen
●

Friedrichshafen
Dornier Museum, Claude-Dornier-
Platz 1, Sa, 10-17 Uhr, So, 10-17 Uhr 
Kunstverein Friedrichshafen, Buch-
hornplatz 6, Sa, 11-17 Uhr, So, 11-
17 Uhr 
Schulmuseum, Friedrichstr. 14, Sa,
14-17 Uhr, So, 14-17 Uhr 
Zeppelin Museum, Seestr. 22, Sa,
10-17 Uhr, So, 10-17 Uhr 
Immenstaad
Heimatmuseum, Kippenhausen, Sa,
12-14 Uhr, Sa, 18-20 Uhr, So, 12-14
Uhr, So, 18-20 Uhr 
Meckenbeuren
Museum im Humpisschloss Bro-
chenzell, Humpisstr. 3, Brochenzell,
Sa, 16-19 Uhr, So, 11-17 Uhr 

Notrufe
●

Feuerwehr, Rettungsdienst und
Notarzt, Notruf 112, Polizei, 110
Friedrichshafen
Stör- und Gasgeruchsmeldung,
07541/ 505-333, Stadtwerk am See,
Kornblumenstr. 7 /1 

Vereine
●

Friedrichshafen
Tierheim, Messestr. 224, Sa, 15-
17 Uhr

Wertstoffabgabe
●

Eriskirch
Wertstoffhof beim Bauhof, Erlenweg
3, Schlatt, Sa, 9-12 Uhr 
Friedrichshafen
Entsorgungszentrum Weiherberg,
Raderach, Sa, 8-12.45 Uhr 
Wertstoffhof, Hirschlatter Str., Ailin-
gen, Sa, 9-12 Uhr 
Wertstoffhof beim Bauhof, Gan-
golfstr., Kluftern, Sa, 9-12 Uhr 
Immenstaad
Wertstoffhof, Herrenweiherweg an
der K7745, Sa, 9-12 Uhr 
Oberteuringen
Wertstoffhof, Teuringer Str. 24, Sa,
9-12 Uhr 

FRIEDRICHSHAFEN - „Wir feiern
zehn Jahre Filmtage“, sagt Bürger-
meister Andreas Köster. „Das Festi-
val ist zu einem festen Bestandteil
unserer Kulturszene geworden.“
Aber nicht nur zur Feier des runden
Geburtstags werden die Filmtage im
Kiesel einen Tag länger dauern als
sonst, nämlich vom 1. bis 5. März –
sondern weil so viele erstklassige
Dokumentationen eingeschickt wur-
den wie noch nie. „Die besten acht
davon passten einfach nicht in vier
Tage“, sagt Claudia Engemann vom
Kulturbüro. 

Besonderes zum Zehnjährigen 

Zur Feier des Zehnjährigen haben die
Filmtage viele Extras zu bieten. So
hält die Festrede zur Eröffnung Urs
Spörri, ein ausgewiesener Spezialist
des deutschsprachigen Films. Als
Gutachter der Deutschen Film- und
Medienbewertung entscheidet er
mit über die Vergabe des Prädikats
„Besonders wertvoll“. In der „Film-
ecke“ im Foyer laufen die beliebtes-
ten Kurzfilme der vergangenen Fes-
tivaljahre und für 5 Euro gibt es einen
kleinen „Spielzeug-Klick-Fernseher“
mit Motiven früherer Filme des Fes-
tivals. Zudem findet ein Abschluss-
konzert mit dem siebenköpfigen
„Ensemble ascolta“ statt. Die Musi-
ker werden unter anderem den Film-
klassiker „Ein andalusischer Hund“
neu vertonen.

Acht Dokus im Programm

Der herausragendste unter den Do-
kumentarfilmen ist „Dil Leyla“. Das
Porträt einer Kurdin, deren Vater als
Widerstandskämpfer von der türki-
schen Polizei erschossen wurde.
Leyla Imret wuchs danach bei ihrer
Tante in Deutschland auf – und kehr-
te mit Mitte 20 in ihre kurdische Hei-
matstadt zurück. 2014 wurde sie dort
jüngste Bürgermeisterin der Türkei;
und noch vor dem Putsch gegen Er-
dogan repressiv ihres Amts entho-
ben. Leyla Imret wird persönlich im
Kiesel mit dem Publikum sprechen,
wie auch andere Darsteller, Regis-
seure oder Produzenten der gezeig-
ten Filme.

Die Themenpalette der Doku-
mentarfilme ist denkbar breit. „Alles
gut“ beleuchtet die Situation von
Flüchtlingen in Deutschland aus der
Sicht der Kinder. „Zwischen den
Stühlen“ begleitet drei Referendare
bei ihren ersten Schritten durch den
Schulalltag. Der Film „Es ist nie zu
spät“ erlebt im Kiesel seine Deutsch-
landpremiere: Ein Porträt über Men-

schen, die sich jenseits der Pensio-
nierung dem Extremsport verschrei-
ben. Einer von ihnen, Peter Roseney,
kommt persönlich in den Kiesel.
„Francos Erbe“ erzählt von den etwa
300 000 Babys, die im Spanien der
Franco-Diktatur und auch in den Jah-
ren danach ihren Eltern entrissen
und an Adoptiveltern verkauft wur-
den. Der Streifen „# Single“ schließ-
lich begleitet Alleinstehende humor-

voll und kritisch bei ihrer Partnersu-
che im Internet.

15 Kurzfilme im Wettbewerb

In drei Programmzustellungen kon-
kurrieren insgesamt 15 Kurzfilme um
den mit 1500 Euro dotierten Jury-
preis sowie um den mit 500 Euro prä-
mierten Publikumspreis. Jedes die-
ser „Kurz und gut“-Programme ent-
hält fünf Filme und dauert etwa eine

Stunde. Louisa Deinhart betreut die-
sen Teil der Filmtage. Sie empfiehlt
Interessierten den Vorverkauf, denn
der Andrang wird erfahrungsgemäß
groß sein. Die Macher zahlreicher
Kurzfilme werden anwesend sein
und mit dem Publikum ins Gespräch
kommen. Schon eine auszugsweise
Vorstellung zeigt, wie groß die Band-
breite ist: Im Animationsfilm „Am
Boden der Tatsachen“ erfährt eine
Hummel, dass sie rein rechnerisch
nicht fliegen kann. „Pix“ reduziert
ein ganzes Leben auf seine fotogenen
Momente. Und in „Mathias“ wird ein
Jobanfänger begleitet, der sich auch
in einer neuen Identität einleben
muss; denn früher war er eine Frau. 

Filme für die Kleinsten

Schließlich gibt es die beiden Kurz-
filmrollen „Film ab!“. Sie richten sich
an Kinder ab vier und ab sieben Jah-
re. Louisa Deinhart freut sich beson-
ders auf den Film „Mücke Pieks“
über ein frierendes kleines Wesen,
das dringend einen Mantel braucht
und auf die Geschichte von der
„Prinzessin auf der Erbse“. Ihr leiht
nämlich der Comedy-Märchenonkel
Torsten Sträter seine Stimme.

Filmtage feiern runden Geburtstag

Von Harald Ruppert 
●

Die Dokumentation „Dil Leyla“ porträtiert Leyla Imret. Sie ist Kurdin, politisch links und war Bürgermeisterin
ihrer Heimatstadt Cizre in der Türkei. Leyla Imret kommt auch persönlich zu den Filmtagen. FOTO: KULTURBÜRO

Zum zehnten Mal werden im Kiesel Dokumentarfilme und Kurzfilme gezeigt

Bürgermeister Andreas Köster, Claudia Engemann und Louisa Deinhart
(von links) stellen das vielfältige Programm vor. FOTO: HARALD RUPPERT 
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Donnerstag, 1. März
Ab 19 Uhr Sektempfang im Foyer
19.30 Uhr Eröffnung. Im Anschluss
„Dil Leyla“ (Doku)

Freitag, 2. März
16 Uhr „Tiere und andere Men-
schen“ (Doku)
17.15 und 19.30 Uhr: Straßenshow
„Interview mit einer Kuh“ 
18 Uhr „Alles gut“ (Doku)
20.15 Uhr „Zwischen den Stühlen“
(Doku)

Samstag, 3. März
13.15 und 15.30 Uhr: Straßenshow

16 Uhr „Francos Erbe: Spaniens
geraubte Kinder“ (Doku)
18.15 Uhr „# Single“ (Doku)

Montag, 5. März
10 Uhr „Film ab!“ Kurzfilme für
Kinder ab sieben) 
20 Uhr Filmmusik-Konzert mit dem
„Ensemble ascolta“

Karten im Vorverkauf gibt es an der
Tageskasse im Graf-Zeppelin-Haus,
Telefon 0 75 41/28 84 44, sowie
beim Sonderverkauf: am Montag,
26. und Dienstag, 27. Februar, je-
weils 11.30 Uhr bis 14 Uhr in der

Mensa der Zeppelin-Universität,
sowie am Dienstag, 27. und Mitt-
woch, 28. Februar, jeweils 12 bis 17
Uhr im Foyer des k 42.

Karten kosten sechs Euro (ermäßigt
vier Euro), Kinderprogramme je 3
Euro. Das Kurzfilmticket für alle alle
drei Programme kostet zwölf Euro,
ermäßigt 8,50 Euro. Das Dokuticket
für alle acht Filme kostet 18 Euro
(ermäßigt 12,50 Euro) und das
Festivalticket für alle Filme 24 Euro,
ermäßigt 16,50 Euro. Das Konzert
des „Ensemble ascolta“ kostet 12
Euro, ermäßigt 8,50 Euro.

„Interview mit einer Kuh“ 
14 Uhr „Film ab!“ (Kurzfilme für
Kinder ab vier) 
15 Uhr „Film ab! (Kurzfilme für
Kinder ab 7) 
16.15 Uhr „Kurz und gut 1“ (Kurz-
filme) 
18 Uhr „Kurz und gut 2“ (Kurzfilme) 
20 Uhr „Kurz und gut 3“ (Kurzfilme)
Im Anschluss: Verleihung des Publi-
kumspreises und des Preises „Bes-
ter Kurzfilm“

Sonntag, 4. März
11 Uhr „Er Sie Ich“ (Doku)
14 Uhr „Es ist nie zu spät“ (Doku)

Die Filmtage Friedrichshafen im Überblick 

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Die katho-
lische Seelsorgeeinheit Friedrichs-
hafen-West mit ihren Gemeinden St.
Magnus in Fischbach und St. Peter
und Paul in Schnetzenhausen ist mit-
tendrin im Wandlungsprozess der
Diözese Rottenburg-Stuttgart. Unter
dem Motto „Kirche am Ort - Kirche
an vielen Orten gestalten“ und nach
dem Start mit einem „Baustellengot-
tesdienst unter der Brücke in Rie-
dern“ im vergangenen Jahr steht nun
die nächste Wandlungsphase an, wie
es in einer Pressemitteilung der Seel-
sorgeeinheit heißt. 

Gesellschaftliche Veränderungen
wirken auch in die Kirchen hinein.
Aus diesem Grund werden kirchli-
che Arbeiten und Dienste - über

Konfessions- und Religionsgrenzen
hinaus - vor Ort überprüft und gege-
benenfalls neu ausgerichtet. Ziel ist
es, überall dort Angebote zu machen,
wo die „Kirche am Ort“ hilfreich wir-
ken kann. Es gilt also herauszufin-
den, was die Bürger in Friedrichsha-
fen-West aktuell beschäftigt.

100 Menschen machen mit

Start der Aktion „Uns interessiert
was Sie bewegt“ war deshalb beim
Schnetzenhausener und Fischbacher
Neujahrsempfang. Jeder Besucher
bekam hier die Möglichkeit, eine
Karte mit der Frage „Was beschäftigt
Sie fürs neue Jahr?“ auszufüllen.
Über 100 Bürger nutzten bereits die
Gelegenheit und warfen ihre Ant-

wortkarte in die bereitgestellten
Postkartenboxen. 

Weitere Karten liegen in den bei-
den Kirchen St. Peter und Paul in
Schnetzenhausen und St. Magnus in
Fischbach aus und können dort auch
direkt in die Antwortboxen einge-
worfen werden.

Eine besondere Aktion gibt es au-
ßerdem noch in der Fastenzeit: Von
Montag, 19. Februar, bis Samstag, 3.
März, liegen in allen Bäckereien in
Fischbach und Schnetzenhausen
weitere Fragekarten mit vier unter-
schiedlichen Fragen aus: „Was macht
mir aktuell Sorge oder Angst?“, „Ich
wünsche mir für die Zukunft…“,
„Was gibt mir Halt in meinem Le-
ben?“, „Das möchte ich hier bei uns

verändern…“ sind die Fragen. Mit-
machen kann jeder - ob eine oder
verschiedene Fragen beantwortet
werden, entscheidet jeder selbst. Als
Dankeschön für jede ausgefüllte und
in diesem Zeitraum in den Bäckerei-
en abgegebene Karte erhält jeder Ak-
tionsteilnehmer ein Brötchen.

Und wer sich dafür interessiert,
wie es mit den Antworten weiter-
geht: Mitglieder der Seelsorgeein-
heit Friedrichshafen-West werden
alle eingegangenen Antworten nach
dem Aktionszeitraum auswerten
und die nächsten Schritte planen. In
den Kirchengemeinden wird über
die Ergebnisse und auch über den
laufenden Prozess immer wieder in-
formiert werden.

Brötchen für Antwortkarten 
Seelsorgeeinheit Friedrichshafen-West interessiert, was Bürger aktuell bewegt

©
 2017 S

chw
äbisch M

edia D
igital G

m
bH

 &
 C

o. K
G

Schwäbisch Media Digital GmbH & Co. KG - Persönliches Exemplar von Max Mustermann (Abo-Nr. 10)
Dieses Exemplar ist urheberrechtlich geschützt und ausschließlich zur persönlichen Nutzung bestimmt.


